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1 Zielstellung  der Schule 

Die Saaleschule für (H)alle ist eine integrierte Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe. In unserem 

Haus lernen Kinder und junge Menschen mit und ohne Förderschwerpunkt von der 5. bis zur 13. Klasse 

und streben dabei ihren Hauptschulabschluss, den Realschulabschluss oder das Abitur an. Zu den we-

sentlichen Elementen und Eigenschaften des Schullebens und des Unterrichts zählen die Inklusion, in-

dividualisiertes und ganzheitliches sowie digital unterstütztes Lernen in heterogenen, aber kleinen 

Lerngruppen und eine schülernahe Lernberatung. Begleitet werden die Schüler*innen durch ein junges 

und engagiertes Team aus Fachlehrer*innen, Förderlehrer*innen, Mitarbeiter*innen des Schulclubs 

(Hort), Medienpädagogen und Schulbegleiter*innen. 

 

Abbildung 1 Der Weg zur Digitalen Schule berücksichtigt viele Aspekte und Bausteine. Er wird unter 

der Beteiligung der gesamten Schulgemeinschaft begangen. 
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1.1 Bildung  in der digitalen Welt  

Als weiterführende Schule möchten wir unsere Schüler*innen bestmöglich auf ihr Leben in der Gesell-

schaft vorbereiten und sie zu aktiver Teilhabe am kulturellen, gesellschaftlichen, politischen, berufli-

chen und wirtschaftlichen Leben befähigen. In der heutigen und zukünftigen Welt sind diese Lebens-

bereiche von der Digitalisierung durchdrungen und erfordern entsprechend digitale Kenntnisse, Kom-

petenzen und Fähigkeiten, wie sie in α.ƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ²ŜƭǘάΣ {ǘǊŀǘŜƎƛŜǇŀǇƛŜǊ ŘŜǊ YǳƭǘǳǎƳƛƴƛǎπ

terkonferenz (2017)1 und dem Landeskonzept zur Umsetzung der Strategie der Kultusministerkonfe-

renz αBildung in der digitalen Weltά2 beschrieben sind.  

In unserem Leitbild wurde die Bildung in der digitalen Welt bereits als wichtiger Baustein verankert. 

Das Leitbild ist das, was wir leben und nach dem wir streben. Als Leitlinien haben wir uns fünf Ziele 

gesetzt. Die Saaleschule ist: anerkennend, demokratisch, inklusiv, lernend und vernetzt. Im letzten 

Punkt festgeschrieben ist unser Selbstverständnis als digi-

tale Schule, welches die Medienbildung und Anwendung 

von digitalen Methoden umfasst: 

α²ƛǊ ƪƻƻǇŜǊƛŜǊŜƴ Ƴƛǘ όŀǳǖŜǊ)schulischen Partner*innen, um 

Bildung praxisnah und nachhaltig zu gestalten. Wir lernen in 

komplexen Zusammenhängen, und vernetzen Unterrichtsin-

halte miteinander. Das fächerübergreifende Arbeiten in Pro-

jekten und der Lebensweltbezug der Lerninhalte haben für uns einen großen Stellenwert, denn Lernen 

erfolgt am besten, wenn Vorwissen und neue Inhalte zueinander in Beziehung gesetzt werden. Zudem 

lassen sich komplexe Zusammenhänge nicht losgelöst von anderen fachlichen Ebenen betrachten. Wir 

gestalten den Unterricht daher problemorientiert und alltagsnah und bieten allen Schüler*innen eine 

vertiefte und praxisnahe Berufswahlorientierung. Die Kooperation mit kulturellen Einrichtungen und 

regionalen Unternehmen wird ebenso gepflegt wie der Ausbau und die Festigung internationaler Part-

nerschaften. Unser Ziel als digitale Schule ist es, Schüler*innen mithilfe unseres Medienbildungskon-

zeptes dazu zu befähigen, souverän in der digitalen Welt zu agieren und digitale Medien selbstbewusst 

zu nutzen.ά  

1.2 Medienpädagogische  Entwicklungsziele  

Zur Förderung der digitalen Kompetenzen und der Medienbildung unserer Schüler*innen verfolgen 

wir den Ansatz des fächerübergreifenden Lernens: Unser Konzept sieht vor, dass in allen Fächern und 

über alle Fächer hinweg Medienbildung anwendungsbezogen und mit digitalen Endgeräten stattfindet. 

Die Lerninhalte sollen dabei fächervernetzend abgestimmt und aufeinander aufbauend sein, um die 

Schüler*innen auf die Zukunft in einer vernetzten, digitalisierten Welt vorzubereiten. Unser pädagogi-

sches Digitalcurriculum soll dabei einen Rahmen vorgeben, wie und wann die Medienkompetenzen 

über die Schuljahre und Fächer hinweg vernetzt und aufeinander aufbauend erlernt werden. Bei der 

 
1 https://www.kmk.org/fileadmin/pdf/PresseUndAktuelles/2018/Digitalstrategie_2017_mit_Weiterbildung.pdf 
2 https://mb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesjournal/Bildung_und_Wissenschaft/Publikationen/digitale_me-
dien.pdf 

αUnser Ziel ist es, Schüler*in-

nen dazu zu befähigen, sou-

verän in der digitalen Welt zu 

agieren und digitale Medien 

ǎŜƭōǎǘōŜǿǳǎǎǘ Ȋǳ ƴǳǘȊŜƴΦά 

https://www.kmk.org/fileadmin/pdf/PresseUndAktuelles/2018/Digitalstrategie_2017_mit_Weiterbildung.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/pdf/PresseUndAktuelles/2018/Digitalstrategie_2017_mit_Weiterbildung.pdf
https://mb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesjournal/Bildung_und_Wissenschaft/Publikationen/digitale_medien.pdf
https://mb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesjournal/Bildung_und_Wissenschaft/Publikationen/digitale_medien.pdf
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Gestaltung orientieren wir uns am Grundsatzband Gemeinschafts- und Gesamtschulen von Sachsen-

Anhalt (erweitert um Digitalisierung)3 und vom LISA herausgegebenen Dokument Lehrplananforderun-

gen αBildung in der digitalen Weltά ς Umsetzung in den Fachlehrplänen4. Die Schulgemeinschaft hat 

für die Saaleschule drei medienpädagogische Entwicklungsziele herausgearbeitet, die mit unserem 

Leitbild und den Schwerpunkten des Schulkonzepts abgestimmt sind: 

1. Förderung digital  unterstütz ter  Lehr - und Lernarrangements als Chance für 

individualisiertes Lernen  in heterogenen  Lerngruppen  

Als Schulgemeinschaft wollen wir die vielfältigen Möglichkeiten der digitalen Medien und Methoden 

zur Förderung eines selbstbestimmten, motivierenden Unterrichts an unserer Gesamtschule nutzen, 

um so die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Schüler*innen gezielt zu berücksichtigen. Durch 

digital unterstützte Konzepte wollen wir den Schüler*innen ein Lernen im eigenen Tempo an differen-

ziertem Material ermöglichen. Die Nutzung digitaler Lernplattformen befördert insofern unser Leitbild 

der offeneren Unterrichtsformen und selbstgesteuerten Lernsequenzen.  

2. Förderung von digitalen  Kompetenzen für eine zunehmend digitalisierte 

Welt und einen sich wandelnden Arbeitsmarkt  

Die Schüler*innen der Saaleschule sollen grundlegende informationstechnologische Fähigkeiten und 

Fertigkeiten erlangen, um für ihre Zukunft digitale Werkzeuge sicher anwenden zu können. Sie sollen 

unter Berücksichtigung des Datenschutzes und des Urheberrechts in der Lage sein, digital zu kommu-

nizieren, zu recherchieren, entsprechende Software zur Text-, Tabellen- und Bildbearbeitung sowie 

verschiedene digitale Präsentationsmöglichkeiten sicher zu verwenden und damit auch eigenständig 

sowie kollaborativ digitale Produkte zu erstellen. Auf diese Weise werden sie dazu befähigt, sich in 

einer zunehmend digitalisierten Arbeitswelt zurechtzufinden und ebenso die Herausforderungen eines 

digitalen gesellschaftlichen Zusammenlebens anzunehmen.  

3. Förderung eines verantwortungsbewussten und kritischen Umgangs mit di-

gitalen Medien    

Die Schüler*innen der Saaleschule sollen sich in der digitalisierten Welt selbstbestimmt und verant-

wortungsbewusst zurechtfinden lernen und neben den großen Chancen der Digitalisierung auch deren 

Risiken einschätzen können. Sie sollen die rechtlichen Grundlagen und ethischen Normen im digitalen 

Raum kennenlernen und selbstverantwortlich auf ihr eigenes Handeln übertragen. Dazu gehört insbe-

sondere eine respektvolle Kommunikationskultur und die kritische Auseinandersetzung mit der eige-

nen Mediennutzung. 

 
3 https://lisa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LISA/Unterricht/Lehrplaene/Sek/Anpas-
sung/lp_gms_gsb_01_08_2019.pdf 
4 https://lisa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LISA/Unterricht/Lehrplananforderun-
gen.pdf 

https://lisa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LISA/Unterricht/Lehrplaene/Sek/Anpassung/lp_gms_gsb_01_08_2019.pdf
https://lisa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LISA/Unterricht/Lehrplaene/Sek/Anpassung/lp_gms_gsb_01_08_2019.pdf
https://lisa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LISA/Unterricht/Lehrplananforderungen.pdf
https://lisa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LISA/Unterricht/Lehrplananforderungen.pdf
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1.3 Auf dem Weg zur digitalen Schule  

Zu Beginn des Schuljahres 2018 hat sich an der Saaleschule die YƻƴȊŜǇǘƎǊǳǇǇŜ α5ƛƎƛǘŀƭŜ {ŎƘǳƭŜά ge-

bildet, die sich seither regelmäßig trifft. Ziel war und ist die Förderung digitaler Lehr- und Lernkonzepte 

in Ergänzung zu den reformpädagogischen Ansätzen und Leitlinien unserer Schule. In diesem Zusam-

menhang arbeitet die Konzeptgruppe im Dialog mit allen Fachschaften, der Schulleitung und der ge-

samten Schulgemeinschaft am Medienbildungskonzept, dem pädagogischen Digitalcurriculum und 

an der langfristigen Bereitstellung von digitaler Infrastruktur und Geräten für einen zeitgemäßen Un-

terricht. 

Das vorliegende Medienbildungskonzept soll als Leitlinie und Handlungshilfe für das pädagogische 

Team der Saaleschule dienen, um die digitalen Bildungsinhalte über die Jahrgänge aufbauend in allen 

Fächern, außercurricularen Projekten und Arbeitsgemeinschaften miteinander zu vernetzen. Bei der 

Entstehung des Konzepts und des pädagogischen Digitalcurriculums waren neben der Konzeptgruppe 

Digitale Schule im Rahmen von schulinterner Schulentwicklungsarbeit auch alle Fachschaften enga-

giert beteiligt. Unser Medienbildungskonzept soll erprobt und aktiv gelebt werden. Dabei soll es regel-

mäßig auf seine Aktualität überprüft und an die Entwicklungen digitaler Medien angepasst werden. 

Elementare Grundlagenvermittlung und Informationsveranstaltungen bezüglich der Medienbildung an 

unserer Schule sind, sowohl für Unterrichtsplanung als auch für die Teilnahme an Teamfortbildungs-

angeboten, obligatorisch. Für das Anwenden von digitalen Methoden und deren allgemeine Einbin-

dung in die Unterrichtsformen und die Unterrichtsgestaltung, ist das Medienkonzept der Saaleschule 

ein Leitfaden für den digital unterstützten Unterricht. Un-

terrichtsform und -gestaltung liegen, inklusiv und in indivi-

dueller Anpassung an die Bedürfnisse der Schüler*innen, 

im Ermessen der Pädagog*innen. 

Zur Unterstützung haben wir uns kompetente Partner ge-

sucht, die uns auf dem Weg zur digitalen Schule begleiten. 

Seit Mai 2019 sind wir Partnerschule von DigiBitS, einer 

DsiN-Initiative, die uns mit Materialien und Ideen hilft, digitale Bildung im Schulalltag zu etablieren. 

Die Medienanstalt Sachsen-Anhalt (MSA) ist Veranstalter ŘŜǎ α9ƭǘŜǊƴƴŀǾƛƎŀǘƻǊ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊάΣ 

einer jährlich stattfindenden Infoveranstaltung für Eltern und Lehrer*innen an unserer Schule. Für die 

jährlich stattfindenden Medienkompetenzveranstaltungen nutzen unsere Medienpädagogen das On-

line-Angebot der Institution αLƴǘŜǊƴŜǘ !-B-/ά in Form von altersentsprechendem Lehr- und Lernmate-

rial zum Thema Funktionsprinzip des Internets, Internetrecherche und Datenschutz. Regelmäßig ver-

anstalten wir als Prime Gymnasium der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg in Kooperation 

Workshops mit digitalen Inhalten für unsere Oberstufenschüler*innen. Ein wichtiger Meilenstein wa-

ren auch die Auszeichnungen der Saaleschule mit dem Siegel αaLb¢ ŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ {ŎƘǳƭŜά 2018 und den 

Siegel α5ƛƎƛǘŀƭŜ {ŎƘǳƭŜά 2020 und die damit einhergehende Aufnahme in das MINT-MAX-Partnerpro-

gramm ŘŜǊ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜ αaLb¢ ½ǳƪǳƴŦǘ ǎŎƘŀŦŦŜƴά. 

 

αDas Medienbildungskonzept 

soll als Leitlinie dienen, um die 

digitalen Bildungsinhalte über 

die Jahrgänge aufbauend in 

allen Fächern zu vernetzen.ά 
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2 Medienkompetenzentwicklung  

Die Kompetenzbereiche (siehe unten) stehen für die Förderung des Lernens unserer Schüler*innen in 

selbstbestimmter Orientierung anhand der Nutzung digitaler Technologien und des damit verbunde-

nen breiten Spektrums an digitalen Unterhaltungs-, Kommunikations- und Informationsmöglichkeiten. 

Die Ausbildung einer selbstbewussten und differenzierten medienkritischen Betrachtung, Position und 

Mündigkeit in der digitalen Welt steht hier im Fokus (siehe auch Artikel 28 der UN-Kinderrechtskon-

vention). Das Medienbildungskonzept soll den inhaltlichen Rahmen vorgeben, der fächerübergreifend 

für die Ausbildung der Medienkompetenz unserer Schüler*innen gilt. Darüber hinaus wird diese auch 

außerhalb des Fachunterrichts in Projekten und Workshops gefördert. 

CǸǊ ŘƛŜ {ŜƪǳƴŘŀǊǎŎƘǳƭŜ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ Řŀǎ [ŀƴŘŜǎƪƻƴȊŜǇǘ ƛƳ !ōǎŎƘƴƛǘǘ αYƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴŘ ²ƛǎπ

ǎŜƴǎŜǊǿŜǊōά ŘŜǎ DǊǳƴŘǎŀǘȊōŀƴŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊ ǿƛŜ ŦƻƭƎǘΥ 

αEine von Medienvielfalt geprägte Lebenswelt bietet Chancen, beinhaltet aber auch Risiken. Ein eigen-

ständiges und selbstorganisiertes Lernen erfordert, dass Schülerinnen und Schüler in allen Unterrichts-

fächern befähigt werden, mit Medien selbstbestimmt, verantwortungsbewusst und sicher umzugehen. 

Das betrifft die gebräuchlichen Medienarten und -technologien und bezieht sich sowohl auf das Arbei-

ten mit Medien als auch auf das Wissen über Medien. Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, In-

formationen zu gewinnen, zu bewerten und zu verarbeiten, mittels Medien zu kommunizieren und Ar-

beitsergebnisse zu präsentieren. Um sich in der Medienwelt orientieren zu können und selbst darin tätig 

zu werden, müssen sie diese in ihrer Vielfalt verstehen, sich damit aktiv auseinandersetzen und kritisch 

ōŜǿŜǊǘŜƴΦά (aus Landeskonzept zur Umsetzung der Strategie der Kultusministerkonferenz αBildung in 

der digitalen Weltά5) 

Die im Landeskonzept definierten Kompetenzbereiche werden im Folgenden aufgezeigt und fachbezo-

genen und fächerübergreifend Unterrichtsthemen, medienpädagogischen Bildungszielen und ent-

sprechender Projektplanung der Saaleschule zugeordnet. 

 

2.1 Medienpädagogische Kompetenzbereiche    

Die hier aufgeführten Kompetenzbereiche sind dem Landeskonzept zur Umsetzung der Strategie der 

Kultusministerkonferenz αBildung in der digitalen Weltά6 entnommen und dienen uns als Orientierung 

bei der Setzung unserer medienpädagogischen Bildungsziele. 

 
5 https://mb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesjournal/Bildung_und_Wissenschaft/Publikationen/digitale_me-
dien.pdf 
6 https://mb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesjournal/Bildung_und_Wissenschaft/Publikationen/digitale_me-
dien.pdf 

https://mb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesjournal/Bildung_und_Wissenschaft/Publikationen/digitale_medien.pdf
https://mb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesjournal/Bildung_und_Wissenschaft/Publikationen/digitale_medien.pdf
https://mb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesjournal/Bildung_und_Wissenschaft/Publikationen/digitale_medien.pdf
https://mb.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesjournal/Bildung_und_Wissenschaft/Publikationen/digitale_medien.pdf
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1. Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren (Kompetenzbereich 1) 

α5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ōŜƎǊŜƛŦŜƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ŀƭǎ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ ŘŜƴ 9ǊǿŜǊō ǳƴŘ ŘƛŜ !ƴǿŜƴπ

dung von Wissen. Sie klären ihre Suchinteressen, entwickeln Suchstrategien, analysieren und bewerten 

ihre Rechercheergebnisse und ordnen und speichern diese sicher. Ihr Zugriff auf Informationsquellen 

ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ !ǳǎǿŀƘƭ ǳƴŘ ±ŜǊǿŜǊǘǳƴƎ Ǿƻƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ŜǊŦƻƭƎŜƴ ȊƛŜƭƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘ ǳƴŘ ǎŀŎƘƎŜǊŜŎƘǘΦά 

In der Klassenstufe 5 bekommen die Schüler*innen Zugang zu dem lokalen Schulnetzwerk und den zur 

Verfügung stehenden Endgeräten. Die effektive Nutzung des Schulservers und des Cloud-Speichers, 

um Datenhierarchien und -strukturen anzulegen stehen hier u. a. im Technikunterricht im Mittelpunkt. 

Auch die Verwendung des Browsers und von Suchmaschinen, um gezielt Informationen im Internet 

abzurufen, gehört mit zum Themenkomplex. Die Grundlagen der Datenverarbeitung werden somit ab 

Klassenstufe 5 als Basiswissen vermittelt und über die Schullaufbahn bis hin zur Oberstufe abgerufen 

und angewendet. In Klassenstufe 5 bis 7 werden im Technikunterricht, Deutschunterricht, im Wahl-

pflichtkurs mƻŘŜǊƴŜ aŜŘƛŜƴ ǳƴŘ ƛƳ ½ǳƎŜ ŘŜǎ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǎŜƳƛƴŀǊǎ α{ƳŀǊǘǇƘƻƴŜ ϧ /ƻΦά ǊŜŎƘǘπ

liche Grundlagen zur Verwendung von Online-Inhalten vermittelt. Das Urheberrecht, allgemeine Be-

dingungen im Umgang mit geistigem Eigentum, rechtskonforme Zitation und das Verifizieren von In-

formationen werden behandelt. 

Umsetzung bezüglich der medienpädagogischen Bildungsziele mit Schwerpunktsetzung: 

Förderung von Recherchekompetenz / Kennen und Anwenden rechtlicher Grundlagen in Bezug auf Me-

dien / Erkennen angemessener und ungeeigneter Medienangebote / gezielte Nutzung von Online-Le-

xika und -Enzyklopädien für Recherche und Informationsgewinn 

¶ Klasse 5 Technikunterricht: Suche im Internet, Verwendung von Browsern (Schlagwortsuche, 

Bildersuche), Verwendung von Online-Lexika, Speichern von Daten auf dem Server und in der 

Cloud, Lizenzbestimmungen 

¶ Klasse 5 - 7 Medienkompetenzseminar: Der Jugendmedienschutz, FSK und USK, Urheber-

recht, Internet ABC Surfschein 

Grundlagen der journalistischen Quellenkritik / Beurteilung der Glaubwürdigkeit von Websites (Quali-

tätsunterschiede und Quellenkritik, Faktencheck, Bildersuche ς Verifizierung von Informationen allge-

mein) / Informationsbeschaffung und Bewertung von Inhalten in Online-Enzyklopädien, Foren, Blogs 

und anderen Websites / Verstehen der Funktionsweise von Suchmaschinen und die Beurteilung der Su-

chergebnisse 

¶ Klasse 11 Vorbereitung zur Facharbeit: Schulungen im Umgang mit geistigem Eigentum, Ur-

heberrecht, Zitation und Internetquellen     
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2. Kommunizieren und Kooperieren (Kompetenzbereich 2) 

αDie Schülerinnen und Schüler kennen die Potenziale und Regeln medialer Kommunikation. Sie nutzen 

digitale Medien und Werkzeuge sinnvoll zur Organisation von Lernprozessen, zur Kooperation im Un-

terricht und zur kollaborativen Arbeit an gemeinsamen Projekten und Dokumenten. Mittels geeigneter 

Dienste und Angebote bringen sie sich in kommunikative Prozesse ein und nehmen mediale Möglich-

keiten der gesellschaftlichen Teilhabe angemessen wahr.ά 

Für die Teilnahme am Online-Unterricht via MS Teams und auch für die Nutzung der Funktionen und 

Möglichkeiten eines E-Mail-Accounts werden unsere Schüler*innen in ein- und weiterführender Form 

in Klassenstufe 5 und 7 geschult. Kooperatives Arbeiten in Präsentationsprogrammen wie MS Power-

Point sowie die Verwendung von Ether Pads und digitalen Pinnwänden wird veranschaulicht und fach-

bezogen und fächerübergreifend angewendet. Die Teilhabe an demokratischen Prozessen wie Abstim-

mungen oder Auswahlverfahren, unseren Lernort Saaleschule betreffend, wird mit Online-Voting 

Tools und -Fragebögen realisiert. Ethische Standards für die Kommunikation im digitalen Raum werden 

vertiefend mit Themenbezug im Technik- und Deutsch-Unterricht und in Medienkompetenzseminaren 

behandelt. 

Umsetzung bezüglich der medienpädagogischen Bildungsziele mit Schwerpunktsetzung: 

Teilnahme am Onlineunterricht und Bezugnahme von Unterrichtsmaterialien via Chat-Tools für Grup-

pen- oder Teamchats /  Vermittlung von Grundkenntnissen über digitale Werkzeuge für Kooperation 

und Kommunikation /  Gemeinsames Planen, Erstellen und Präsentieren von Unterrichtsinhalten und 

--projekten / Kenntnis über die rechtl. Grundlagen für Kommunikation, das Teilen von Inhalten und 

Selbstdarstellung im digitalen Raum und auf Social-Media-Plattformen 

¶ Klasse 5 Technikunterricht: Vergabe von Login-Daten für Office 365 an die Elternschaft, Ein-

führungsveranstaltung Office 365 

¶ ab Klasse 5: regelmäßige Nutzung für Onlineunterricht im Fächerkanon 

¶ Klasse 7 Medienkompetenzseminar: weiterführende Infoveranstaltung Office 365 

¶ klassenübergreifend: administrative Betreuung und Unterstützung 

¶ Klasse 5 Medienkompetenzseminar Smartphone & Co.: Themen sind u. a. Chatregeln, Ju-

gendmedienschutz und Altersfreigaben, Cybermobbing 

¶ Klasse 7 - 9 Medienkompetenzseminar Smartphone & Co.: Themen sind u. a. Cybermobbing 

und -grooming sowie Hatespeech im Netz, Datenschutz, Vorteile und Gefahren von sozialen 

Netzwerken, Sexting, Preisgabe von personenbezogenen und -beziehbaren Daten, Account-

einstellungen richtig wählen 

¶ Klasse 7 Wahlpflichtkurs moderne Medien: Themen sind u. a. der Jugendmedienschutz, FSK, 

USK und PEGI, Die 10 Gebote der digitalen Ethik 

¶ Klasse 8 Wahlpflichtkurs moderne Medien: Themen sind u. a. BDSG/DSVGO ς Welche Daten 

gebe ich preis, soziale Netzwerke und Messenger ς Funktionsweise, AGBs, Vor- und Nachteile 

¶ Infoveranstaltung für Eltern und Lehrer*innen (Klassenstufe 5 - 7): Elternnavigator Medien-

kompetenz der Medienanstalt Sachsen-Anhalt 



 
 

Medienbildungskonzept 
Saaleschule für (H)alle 

    

 
 

Seite 12 von 78 
 

3. Produzieren und Präsentieren (Kompetenzbereich 3) 

αDie Schülerinnen und Schüler verstehen die Entwicklung und Realisation von Medienproduktionen als 

planvollen, schrittweisen und kreativen Prozess, der die sichere Handhabung von Medientechnologien 

und Werkzeugen sowie Grundkenntnisse der multimedialen Gestaltung voraussetzt. Sie erfahren, dass 

ein Inhalt unter Beachtung rechtlicher Vorgaben auf unterschiedliche Weise umgesetzt werden kann, 

und präsentieren ihre Lern- und Arbeitsergebnisse in medialer Form.ά 

Die Grundlagenvermittlung zu der Gestaltung von audiovisuellen Medien, Printmedien und Präsenta-

tionen in digitaler Produktion und Bearbeitung werden im Technikunterricht in Klasse 5 einführend 

behandelt und wiederkehrend in den meisten Fächern wiederholt und vertieft. In Klassenstufe 7 wer-

den unseren Schüler*innen in Form einer Projektwoche die Grundlagen zur Gestaltung von Präsenta-

tionen mit verschiedenen digitalen Werkzeugen (z. B.: OpenOffice Impress, MS PowerPoint, Sway) ver-

mittelt. Für die Umsetzung von Film-, Foto- und Audioproduktionen und Produktionen im Simple-

Show-Konzept stehen Schüler*innen und Kollegium der Technikverleih der Schule, Open-Source-Soft-

ware und die Assistenz der Medienpädagogen zur Verfügung. Das BYOD-Konzept wirkt hier unterstüt-

zend. Urheberrechtliche Bedingungen zur Verwendung von Medieninhalten werden im Unterrichts-

kontext und in Medienkompetenzseminaren und -projekten vermittelt. 

Umsetzung bezüglich der medienpädagogischen Bildungsziele mit Schwerpunktsetzung: 

Grundkenntnisse über die Gestaltung in Textbearbeitungs- und Präsentationsprogrammen / Grund-

kenntnisse über die digitale Bearbeitung von audiovisuellen Medien / Grundkenntnisse über die digitale 

Bildbearbeitung / Aufzeigen und Anwenden professioneller und frei verfügbarer Softwarelösungen im 

Bereich der Medienproduktion   

¶ Klasse 5 Technikunterricht: Grundlagenvermittlung zum Arbeiten im Textbearbeitungspro-

gramm (Softwarebeispiele: MS Word, OpenOffice Writer)  

¶ Klasse 7 Deutschunterricht: Projektwoche Grundlagenvermittlung, Erstellen einer Präsenta-

tion im Präsentationsprogramm (Softwarebeispiele: MS PowerPoint, OpenOffice Impress, 

Sway, Prezi) 

¶ Klasse 7 Ethik/Religionsunterricht: Erstellen einer Simple-{Ƙƻǿ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŜƴōŜǊŜƛŎƘ αwŜƭƛƎƛπ

ƻƴŜƴά ό{ƻŦǘǿŀǊŜōŜƛǎǇƛŜƭŜΥ {ƛƳǇƭŜ {ƘƻǿΣ tƻǿ¢ƻƻƴύ 

¶ Klasse 7 Geografie: Erstellen eines Tutorial-±ƛŘŜƻǎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αYƭƛƳŀŘƛŀƎǊŀƳƳŜά 

¶ Klasse 7 - 9 Wahlpflichtkurs moderne Medien: medienpraktische Projekte Foto-, Audio- und 

Videoproduktion (Softwarebeispiele: Windows Moviemaker, Shotcut, GIMP etc.) 

¶ Klasse 9 Projektwoche Berufsorientierung: Grundlagenvermittlung, Erstellen eines Anschrei-

bens und eines Lebenslaufs (Software: MS Word) 

¶ Klasse 13 Kunstunterricht: Erstellen eines Leporellos für eine Ausstellung (Softwarebeispiele: 

GIMP, Inkscape, Scribus) 

¶ Klassen- und Fachübergreifend: Erstellen von Präsentationen mit Präsentationsprogram-

men, Erstellen von Lernplakaten, Bildbearbeitung und das Erstellen von Film-, Foto- und Au-

dioproduktionen 
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4. Schützen und sicher Agieren (Kompetenzbereich 4) 

αDie Schülerinnen und Schüler kennen Risiken und Gefahren der digitalen Medienwelt, entwickeln Stra-

tegien zum Schutz und setzen diese um. Sie gehen verantwortungsvoll mit Daten um und setzen Maß-

nahmen zur Datensicherheit und Datensparsamkeit ein. Sie berücksichtigen in ihrem Medienhandeln 

relevante Vorgaben des Jugend- und Verbraucherschutzes, vermeiden Suchtgefahren, nutzen digitale 

Medien und Technologien gesundheitsbewusst und berücksichtigen deren Auswirkungen auf unsere 

Umwelt.ά 

In der Klassenstufe 5 und im Zuge der Vergabe der Login-Daten für das lokale Schulnetzwerk und der 

Office-365-Accounts (in Kl. 5 - 6 beschränkt auf interne Kommunikation im Schul- bzw. Cloudnetzwerk 

als geschützten Bereich) legen unsere Schüler*innen eigene Passwörter an und werden über Risiken 

und Lösungen zum Thema Datenschutz und -sicherheit informiert. In Bezug auf verantwortungsvollen 

Umgangs mit Daten am Lernort Saaleschule werden in Klassenstufe 5 die Smartphone-Regelung und 

die Medienbelehrung sowie in Klassenstufe 9 das BYOD-Konzept als Bestandteil der Schulsatzung ver-

mittelt. Im Themenbereich Datenschutz und Schadsoftware des Medienkompetenzseminars Smart-

phone & Co. werden die Schüler*innen aufbauend von Klassenstufe 5 bis 9 für den Jugendmedien-

schutz, den globalen Datenverkehr im Internet, für personenbezogene und -beziehbare Daten und die 

damit verbundenen Risiken und Gefahren sensibilisiert. Für das Kollegium und die Elternschaft bieten 

schuleigene Medienpädagogen und die jährliche Infoveranstaltung Elternnavigator Medienkompetenz 

der Medienanstalt Sachsen-Anhalt eine Möglichkeit für Rückfragen und Weiterbildung. 

Umsetzung bezüglich der medienpädagogischen Bildungsziele mit Schwerpunktsetzung: 

Kenntnisse über Risiken und Gefahren in der digitalen Medienwelt /  Strategien zum Schutz und verant-

wortungsvollen Umgang / Selbstreflexion und verantwortungsbewusster Umgang mit Medien /  Kennt-

nisse über ökonomische und ökologische Bedingungen von Mediennutzung / Kenntnisse bzgl. rechtli-

cher Grundlagen zur Verwendung von Medieninhalten ς Urheberrecht / Kenntnis über die rechtlichen 

Grundlagen für das Teilen von Inhalten und Selbstdarstellung im digitalen Raum und auf Social-Media-

Plattformen 

¶ Klasse 5 Technikunterricht: Passwortvergabe für Schulnetzwerk und Office 365, Grundlagen 

des Datenschutzes, Belehrungen zum verantwortungsvollen Umgang mit Daten, Datensicher-

heit und Umgang der schuleigenen Medientechnik 

¶ Klasse 5 Forum, Montagskreis (Klassenlehrer*innenstunde): Belehrung über Smartphone-

Nutzung an der Saaleschule in Bezug auf Bild- und Tonaufnahmen und Smartphone-Zeiten 

¶ Klasse 7 - 9 Medienkompetenzseminar: Das Urheberrecht/Creative Commons  

¶ Klasse 5 - 9 Medienkompetenzseminar: Selbstreflexion des eigenen Mediennutzungsverhal-

tens, Datenschutz und Schadsoftware ς Risiken und Lösungen  

¶ Klasse 9 Forum, Montagskreis (Klassenlehrer*innenstunde): Vorstellung des BYOD-Konzepts 

und dazugehörige Regelungen für die Nutzung des Schulnetzwerks 

¶ klassenübergreifend, schulinterne Schülerfortbildung: Projekt Medienscouts 
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¶ Klasse 9 Wahlpflichtkurs moderne Medien: Arten von Fakes im Netz und Motive von Cyber-

kriminalität 

¶ Klasse 10 Wahlpflichtkurs moderne Medien: Der Mobilfunk ς Das Funktionsprinzip, physika-

lische Grundlagen und die Frage: αIst hochfrequente elektromagnetische Strahlung schäd-

ƭƛŎƘΚέ 

5. Problemlösen und Handeln (Kompetenzbereich 5) 

αDie Schülerinnen und Schüler erkennen Problemstellungen, entwickeln Lösungsstrategien und setzen 

diese unter Nutzung digitaler Medien und Werkzeuge bedarfsgerecht um. Sie bewerten digitale Lern-

möglichkeiten hinsichtlich ihrer Effektivität und organisieren sich ein persönliches System von vernetz-

ten digitalen Lernressourcen. Sie verstehen grundlegende Funktionsweisen und Prinzipien der digitalen 

Welt, planen strukturierte, algorithmische Sequenzen zur Lösung eines Problems und wenden diese fle-

xibel und kreativ an.ά 

Das Planen, Erarbeiten und Darstellen von Inhalten mittels der vielfältigen digitalen Möglichkeiten in 

Gruppenarbeit oder kooperativem Lernen seitens der Schüler*innen wird gefördert und soll durch das 

multimediale Angebot unserer Schule gestützt werden. Unsere Schüler*innen lernen in den einzelnen 

Fachunterrichten die Anwendung fachspezifischer Apps und Programme kennen und nutzen diese ent-

sprechend als Lernressource. Die Grundlagen des informatischen Denkens werden v. a. in den natur-

wissenschaftlichen Fächern Physik, Astronomie, Chemie und Mathematik thematisiert und gefördert. 

Im Technikunterricht wird der praktische Einstieg in das Programmieren geboten und die Grundlagen 

der Elektronik und Robotik werden vermittelt.   

Umsetzung bezüglich der medienpädagogischen Bildungsziele mit Schwerpunktsetzung: 

Kenntnisse im Bereich des vernetzten und kooperativen Lernens / Anwenden professioneller fachspezi-

fischer Anwendungen und frei verfügbarer Softwarelösungen / Grundkenntnisse der Programmierung 

/ Grundkenntnisse der Elektronik / Problemanalyse Robotik und Elektronik 

¶ Klassenübergreifend ab Klasse 5: Einführung in Teams, Kalender und andere Organisations-

programme von Office 365  

¶ Klasse 5/6 Geografie: Nutzung digitaler Karten  

¶ Klasse 10 Technik: Grundlagen der Elektronik (Physical Computing mit Franzis Ma-

kerKits/Arduino) und Programmierung und Robotik (LEGO mindstorms), Klasse 7/8: Nutzung 

von fachspezifischen Apps (ExperiMINTe) 

¶ Klasse 5 Mathematik: digitale Lernwerkstatt Winkel 

¶ Klasse 10 Mathematik: Nutzung fachspezifischer Apps (Photomath, Geogebra, MS Excel) 

¶ Klasse 10 Physik: Experimente mit fachspezifischen Apps und Lernplattformen 

¶ Klasse 11, 12 Physik: Datenerfassung (Kinematik, Stromstärke, Spannung) und Auswertung 

mit MS Excel 

¶ Klasse 10 Astronomie: Himmelsmechanik (Excel, Geogebra), Optimierung von Gravitations-

wellendetektoren (App SpaceTimeQuest) 
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¶ Klasse 8 Wahlpflichtkurs moderne Medien: Grundlagen der 2D-Spieleprogrammierung im 

Godot 3.0 Editor, Gestalten von Animated-GIF im Pixel-Art Editor 

¶ Klasse 9 Wahlpflichtkurs moderne Medien: Grundlagen des informatischen Denkens, Be-

griffsklärung und Funktionsweise eines Algorithmus 

¶ Chemie alle Klassen: Einsatz fachspezifischer Apps und Programme und Lernplattformen  

¶ Kunst und Musik alle Klassen: Einsatz von fachspezifischen Apps und Programmen 

¶ Arbeitsgemeinschaften zu Elektronik und Robotik: Problemanalyse Robotik und Elektronik 

6. Analysieren und Reflektieren (Kompetenzbereich 6) 

αDie Schülerinnen und Schüler analysieren Medien und ihre Gestaltungsmittel und beurteilen sie in Be-

zug auf ihre Wirkung. Sie kennen die Vielfalt der Medienlandschaft, reflektieren den eigenen Medien-

gebrauch, erkennen Chancen und Risiken und sind sich bewusst, dass jeder für die Rolle, die Medien in 

seinem Leben spielen, eine Mitverantwortung besitzt. Sie erkennen digitale Medien in ihrer wirtschaft-

lichen Bedeutung, untersuchen ihr Potenzial für die politische Meinungsbildung und Entscheidungsfin-

dung und nutzen sie zur sozialen Integration und Teilhabe an der demokratischen Gesellschaft.ά 

Die Schüler*innen analysieren im Fachunterricht Musik, Deutsch, Englisch und Kunst verschiedene Me-

dienprodukte wie Musikstücke, Filme, digitale Presseerzeugnisse, Werbung und Kunstwerke und ana-

lysieren deren Wirkung. Sie lernen in den Fächern die Vielfältigkeit der Medienlandschaft kennen, re-

flektieren dabei kritisch den eigenen Mediengebrauch und beurteilen Chancen und Risiken. Die Refle-

xion des eigenen Mediennutzungsverhaltens und die globale Funktionalität des Internets, von Soft-

wareanwendungen und sozialen Netzwerken in ökonomischer und ökologischer Bedeutung wird im 

Medienkompetenzseminar in Klasse 5 bis 9 betrachtet. Der Aspekt der Mediensucht wird speziell im 

Kontext der Projekttage Suchtprävention in Klassenstufe 6 behandelt. In der Projektwoche zur Berufs-

orientierung lernen die Schüler*innen die Bedeutung digitaler Medien für die Berufsorientierung ken-

nen, aber auch den durch die Digitalisierung einhergehenden Wandel der Arbeitswelt. In Sozialkunde 

und dem Wahlpflichtkurs moderne Medien, beschäftigen sich die Schüler*innen mit dem Einfluss di-

gitaler Medien auf die Politiklandschaft und der Teilhabe durch digitale Medien an demokratischen 

Entscheidungsprozessen. 

Umsetzung bezüglich der medienpädagogischen Bildungsziele mit Schwerpunktsetzung: 

Analyse digitaler Medien und Medienerzeugnisse / kritische Reflexion des eigenen Mediengebrauchs / 

Chancen und Risiken digitaler Medien und Medienprodukte / Erkennen digitaler Medien in ihrer wirt-

schaftlichen Bedeutung und Chancen für die Berufsorientierung und -findung / Erkennen des Potenzials 

digitaler Medien an demokratischen Entscheidungsprozessen 

¶ Klasse 5 Musik: Analyse von Hörgewohnheiten 

¶ Klasse 6 Musik: Analyse von Musik in Medienangeboten  

¶ Klasse 5 Technik: Analyse Funktionsweise Computer 

¶ Klasse 10 Technik: Problemanalyse Elektronik und Robotik 

¶ Klasse 6 Mathematik: Lernstandserfassungen, Analyse mittels Geogebra und Photomath 
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¶ Klasse 6 Geschichte: Analyse von Lernvideos  

¶ Klasse 8 Medienkompetenzseminar: αSmartphone & Co.ά, Funktionsprinzip Influencer,  

Youtuber, Bedeutung Artikel 13  

¶ Klasse 8 Sozialkunde: Analyse von Auswirkungen Parteipolitik auf verschiede Personengrup-

pen mit Online-Pinnwand  

¶ Klasse 10 Sozialkunde: AnalyǎŜ ŘŜǊ αDǊǳƴŘƭŀƎŜƴ 5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜά, Wahlomat: digitale Erfassung 

von Meinungen zu politischen Fragestellungen mit Online-Ergebnis einer Parteipräferenz  

¶ Klasse 9 Englisch: Behandlung der Themen The media, Selbstdarstellung, soziale Medien, 

Werbung 

¶ Klasse 8 Wahlpflichtkurs moderne Medien: Geschlechterrollen in Musikvideos ς medienkri-

tische Reflexion 

¶ Klasse 9 Wahlpflichtkurs moderne Medien: Die 7 Werkzeuge des Populismus, Manipulati-

onsgefahr im Social Web ς Begriffsklärung Filterblase, Echokammer, Micro Targeting, Bot-

Netzwerke und Social Bots   

¶ Klasse 9 Physik: elektrische Energie ς Texte aus unterschiedlichen, auch digitalen Quellen auf 

Relevanz beurteilen  

¶ Klasse 10 Deutsch: Selbstkontrolle über Apps ς Forms, Online-Angebot zu Prüfungstrainer 

¶ Klasse 10 Wahlpflichtkurs moderne Medien: Storytelling und analytische Betrachtung Film ς 

dramaturgische Modelle, Rollenbilder, Sequenz- und Filmanalyse 

¶ Klasse 10 Wahlpflichtkurs moderne Medien: Medienethik ς Big Data vs. Privatsphäre 

¶ Klasse 11 Deutsch:  Filmanalyse Arrival, Medienmodelle analysieren, Filmanalyse zu Litera-

turverfilmungen 

¶ Klasse 13 Kunst: Analyse von Präsentations- und Inszenierungsformen  

¶ Klasse 10 Projektwoche Berufsorientierung: Analyse digitaler Medien in ihrer wirtschaftli-

chen Bedeutung 

  

2.2 Überprüfung  konkreter Kenntnisse und Fertigkeiten  

Wir versuchen regelmäßig die Kompetenzen unserer Schüler*innen zu überprüfen. Dabei kommen 

Werkzeuge wie der Internet-Surfschein (Internet-A-B-C7) in Klasse 5 (durchgeführt seit dem Schuljahr 

2020/21) und ein Medienpass zum Einsatz. Regelmäßige Forms-Quizze im Computer-Einführungskurs 

des Technikunterrichts der Klasse 5 ermutigen die Schüler*innen ab Jahrgangsstufe 5 ihre Medienkom-

petenzen zu verschiedenen Themenbereichen zu überprüfen. Hier finden Tests und Kompetenzabfra-

gen zu Computerregeln, zu wichtigen Begriffen der Neuen Medien (Medien-ABC), zur Tastatur und 

Tastenbelegung statt. 

Auch der Sachsen-Anhalt-Medien-Test (SAMT8, letztmalig im Oktober 2019) wird an unserer Schule 

durchgeführt. Den Lernenden an der Saaleschule wird darin eine gute Medienkompetenz beschieden, 

 
7 https://www.internet-abc.de/lehrkraefte/laenderprojekte/uebersicht/medienanstalt-sachsen-anhalt 
8 https://www.bildung-lsa.de/themen/___medienbildung/sachsen_anhalt_medien_test_samt.html 

https://www.internet-abc.de/lehrkraefte/laenderprojekte/uebersicht/medienanstalt-sachsen-anhalt/
https://www.bildung-lsa.de/themen/___medienbildung/sachsen_anhalt_medien_test_samt.html
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was uns einerseits in unseren Konzepten zur Kompetenzentwicklung bestärkt, andererseits aber auch 

Entwicklungspotenziale aufzeigt. 

Weitere Mittel zur regelmäßigen Überprüfung der Medienkompetenz unserer Schüler*innen auch für 

weitere Jahrgänge sind aktuell in der Entwicklung. 

 

 

Abbildung 2 Ergebnis des SAMT in Klassenstufe 9 (Oktober 2019) 
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3 Ist -Zustands-Analyse 

Dieses Kapitel der Ist-Zustands-Analyse liefert einen zusammenfassenden Überblick über die techni-

sche Ausstattungssituation (siehe hierzu gesondert Abschnitt 8.1) und die Situation der mediendidak-

tischen Kompetenz des Kollegiums (siehe hierzu gesondert Kapitel 6). Vorwiegend werden hier die 

Ergebnisse unserer Analyse und die Medienbildungsmatrix (siehe Anlage 0301) vorgestellt. Mithilfe 

dieser Matrix wird die schrittweise Entwicklung der Medienkompetenz aus Schüler*innenperspektive 

nach Fächern und Jahrgängen dargelegt. In Kapitel 4.1 wird genauer auf die Medienbildung und die 

schrittweise Entwicklung der Medienkompetenzen Bezug nehmen.   

Ausstattungssituation 

Als Schule in freier Trägerschaft, die durch eine Elterninitiative gegründet wurde, hat die Saaleschule 

bereits von Anfang an auf eine gute technische Ausstattung gesetzt, wobei die große Unterstützung 

von Elternseite eine wichtige Voraussetzung war und ist. Bereits seit mehr als fünf Jahren ermöglichen 

der Schulserver, Schülerlaptops, Smartboards, PC-Arbeitsplätze für Mitarbeiter*innen, schulweites 

WLAN und eigene E-Mail-Adressen für alle Mitglieder der Schulgemeinschaft ein effizientes digitales 

Arbeiten. Die digitale Infrastruktur wurde in den letzten Jahren immer weiter ausgebaut. In allen Klas-

sen- und Fachräumen befinden sich Smartboards, für alle Mitarbeiter*innen stehen Laptops als Ar-

beitsgeräte zur Verfügung, im Jahr 2020 wurde ein neuer Schulserver angeschafft, seit dem Jahr 2016 

nutzen wir als Schulgemeinschaft die Lernplattform Microsoft 365 (siehe die Abschnitte 5.2 und 8.1). 

Medienkompetenz des Kollegiums 

Zur allgemeinen Medienkompetenz sowie insbesondere der mediendidaktischen Kompetenzen unse-

res Kollegiums wird ausführlich in Kapitel 6. eingegangen. Ein Großteil der Lehrer*innen bringt bereits 

sehr gute Medien- und mediendidaktische Kenntnisse und Fähigkeiten mit, da sie oftmals aus einer am 

Smartboard geschulten Lehrer*innen-Ausbildung kommen oder als Seiteneinsteiger*innen bereits Er-

fahrungen aus ihrem früheren Berufsleben einbringen können. Insgesamt zeigt sich, dass das Kolle-

gium sehr aufgeschlossen gegenüber digitalen Medien ist. Auch der schon seit Langem starke Fokus 

auf digitale Strukturen und Kommunikation in der Schulorganisation und -verwaltung führen beim ge-

samten Saaleschuleteam zu Akzeptanz und Kompetenz bezüglich der Digitalisierung.  

Ist-Zustands-Analyse 

Zur Erstellung einer Übersicht über die digitalen Methoden, die vermittelten Kompetenzen und Unter-

richtsinhalte, die in den einzelnen Fächern bereits Thema des Unterrichts sind, wurde innerhalb des 

Kollegiums im Jahr 2019 der Ist-Zustand nach den sechs Medienkompetenzbereichen in den einzelnen 

Jahrgängen im Rahmen einer schulinternen Fortbildung abgefragt und als Ist-Zustand in einer Tabelle 

zusammengetragen (siehe hierzu die Anlage 02). Der Fern- und der Hybridunterricht aufgrund der 

Corona-Pandemie 2020/21 hatte auch an unserer Schule eine ungeahnte Dynamisierung der 
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Digitalisierung zur Folge. Innerhalb weniger Tage gelang es der Schulgemeinschaft im März 2020, mit 

der Lernplattform Microsoft 365 in allen Jahrgängen den Fernunterricht digital zu gestalten. Seitdem 

haben sich auch die digitalen Prozesse in den Fachunterrichten vervielfacht. Daher stellt die im Jahr 

2019 zusammengetragene Ist-Zustands-Analyse den Ausgangspunkt für die Medienkompetenzen dar, 

die in den Fächern und Jahrgängen vermittelt werden. In der Zwischenzeit wurden die Kompetenzen 

bereits erheblich erweitert.   

Medienbildungsmatrix 

Aufbauend auf der Ist-Zustands-Analyse (Anlage 02) und unter Berücksichtigung der Lehrplanänderun-

gen des Landes Sachsen-Anhalt aufgrund der Anpassung des Grundsatzbandes an die Anforderungen 

der α.ƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ²ŜƭǘάΣ {ǘǊŀǘŜƎƛŜǇŀǇƛŜǊ ŘŜǊ YǳƭǘǳǎƳƛƴƛǎǘŜǊƪƻƴŦŜǊŜƴȊ όнлмтύ9, haben die 

einzelnen Fachschaften für alle Jahrgänge im Jahr 2020 eine aktuelle Medienbildungsmatrix erstellt, 

in der sowohl der Ist-Zustand der aktuell angewendeten Methoden, vermittelten Kompetenzbereiche 

und Inhalte als auch die derzeit noch nicht umsetzbaren Lehrplaninhalte sowie in Zukunft geplante 

Medienbildungsthemen zusammengefasst wurden (siehe hierzu die Anlage 03). 

Zusammenfassung der Ist-Zustands-Analyse 

Zusammenfassend können folgende Punkte für den Stand der Digitalisierung und der Medienkompe-

tenzbildung an der Saaleschule festgestellt werden: 

¶ Die Digitalisierung ist bezüglich der Schulorganisation und Schulungen bereits langjährig etab-

liert, weshalb die mediendidaktische Kompetenz unseres Kollegiums gut entwickelt ist. Die 

Lehrer*innen der Saaleschule sind offen für digitalgestützten Unterricht und für die Lehr-

planänderungen des Landes Sachsen-Anhalt (aufgrund der Anpassung des Grundsatzbandes 

ŀƴ ŘƛŜ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ {ǘǊŀǘŜƎƛŜ ŘŜǊ YǳƭǘǳǎƳƛƴƛǎǘŜǊƪƻƴŦŜǊŜƴȊ α.ƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ digitalen 

²Ŝƭǘά). 

¶ In allen Fächern und allen Jahrgängen werden digitale Medien genutzt und die Kompetenzbe-

reiche des Kompetenzrahmens αBildung in der digitalen Weltά sind in den meisten Fächern als 

fester Bestandteil des Fachunterrichts verankert. Die Änderungen in den Fachlehrplänen des 

Landes Sachsen-Anhalt wurden von allen Fächern in die schulinternen Curricula aufgenommen 

und sollen nun schrittweise umgesetzt werden. 

¶ Aufgrund des in unserem Schulkonzept festgelegten Epochenunterrichts kann ein schrittwei-

ses Aufbauen der Medienkompetenzbereiche fächerübergreifend nur in Jahresabschnitten 

aufeinander aufbauend erfolgen. Hierzu orientieren wir uns an der Matrix der Lehrplananfor-

derungen α.ƛƭŘǳƴƎ in der digitalen ²Ŝƭǘά ς Umsetzung in den Fachlehrplänen10 des Landesin-

stitutes für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (LISA).  

 
9 https://www.kmk.org/fileadmin/pdf/PresseUndAktuelles/2018/Digitalstrategie_2017_mit_Weiterbildung.pdf 
10 https://lisa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LISA/Unterricht/Lehrplananforderun-
gen.pdf 

https://www.kmk.org/fileadmin/pdf/PresseUndAktuelles/2018/Digitalstrategie_2017_mit_Weiterbildung.pdf
https://lisa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LISA/Unterricht/Lehrplananforderungen.pdf
https://lisa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MK/LISA/Unterricht/Lehrplananforderungen.pdf
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¶ Die Corona-bedingten Schulschließungen und die damit einhergehende Umstellung auf digita-

len Unterricht haben in der gesamten Schulgemeinschaft einen großen Dynamisierungspro-

zess der Digitalisierung angestoßen. 

¶ Es ist festzustellen, dass in den meisten Fächern die Kompetenzbereiche 5 und 6 noch stärker 

in den Fokus gerückt werden sollten, die Kompetenzbereich 1 bis 4 jedoch in den meisten Fä-

chern bereits fester Bestandteil der Vermittlung im Unterricht sind. 

¶ Um dem Inklusionsgedanken künftig noch stärker Rechnung zu tragen, sollen zunehmend di-

gitale Werkzeuge im Förderbereich Verwendung finden. 

¶ Im 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎȊƛŜƭ αCǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘƛƎƛǘŀƭ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘŜǊ [ŜƘǊ- und Lernarrangements als Chance 

für individualisiertes Lernen in heterogenen Lerngruppenά ǎŜƘŜƴ ǿƛǊ ƴƻŎƘ ǾƛŜƭ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎπ

potenzial. 

¶ Der Zustand der bisherigen technischen Ausstattung und digitalen Infrastruktur lässt in vielen 

Fachunterrichten aktuell bestimmte angestrebte Inhalte und Medienkompetenzvermittlung 

zu einigen Lehrplanänderungen noch nicht zu.  

Technische Schwierigkeiten bei der Umsetzung 

Als die größten Schwierigkeiten bei der Vermittlung der einzelnen Kompetenzbereiche konnten wir 

feststellen, dass bestimmte neue curriculare Inhalte sich nur mit der Verbesserung unserer techni-

schen und digitalen Infrastruktur umsetzen lassen (siehe auch Kapitel 8.2). Die größten Schwierigkeiten 

im Hinblick auf fächer- und jahrgangsübergreifendes Arbeiten sind folgende:  

¶ Innerhalb der Klassenräume liegt z. T. eine schlechte elektrische Infrastruktur vor, vorwiegend 

fehlen Steckdosen als Lademöglichkeiten für die Schüler*innen-Laptops. 

¶ Ein großes Problem besteht in der Internet-Konnektivität und WLAN-Ausleuchtung in allen 

Klassenräumen in beiden Schulgebäuden (Alt- und Neubau) sowie auf dem Schulgelände, das 

aktuell ein störungsfreies und effektives Arbeiten einer kompletten Klasse nicht ermöglicht.  

¶ Die anliegenden Leitungen bieten für unser Arbeiten in der Cloud nicht ausreichend Internet-

geschwindigkeit und Datenvolumen für unsere gängigen Anwendungen. 

¶ Zum Teil verhindern auch in einigen Klassenräumen technisch veraltete interaktive Tafeln ein 

störungsfreies Arbeiten. 
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4 Unterrichtsentwicklung  

Die digitale Unterstützung des Unterrichtsgeschehens spielt in der Saaleschule schon seit ihrer Grün-

dung im Jahr 2008 eine zunehmend größer werdende Rolle. Die dabei gewachsenen Konzepte, Metho-

den und Inhalte in den verschiedenen Fächern und unterrichtsbegleitenden Angeboten werden im fol-

genden Abschnitt 4.1. beschrieben. Aufbauend auf dieser Grundlage sowie der Strategie der KMK zur 

Bildung in der digitalen Welt, den damit verbundenen digitalen Kompetenzbereichen (Abschnitt 2.1), 

der Ist-Zustands-Analyse (Kapitel 3) sowie unseren Entwicklungszielen (Abschnitt 1.2) wird daraus nun 

ein pädagogisches Digitalcurriculum entwickelt, wie in Abschnitt 4.2. ausblickend beschrieben. 

 

4.1 Handlungsorientiertes Erlernen von Medienkompetenz  

Die Digitalisierung und Förderung der Medienkompetenz der Schüler*innen wird bereits bei der ter-

minlichen und pädagogischen Planung des Schuljahres berücksichtigt. Die folgende Tabelle zeigt Ereig-

nisse zum handlungsorientierten sowie größtenteils projektbasierten und fächerübergreifenden Erler-

nen von Medienkompetenzen als Auszug aus der Jahresterminplanung. 

Zeitrahmen Ereignis Anmerkung 

ab August Einführung Microsoft 365, Kl. 5 + 7 Passwortvergabe und Einführung 

August MINT-Tag, Kl. 7 Workshop zu Robotik/Programmierung 

ab September Planung Grenzgänge, Kl. 7. + 8. unter Verwendung digitaler Methoden 

September aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊǎŜƳƛƴŀǊŜ α{ƳŀǊǘπ
ǇƘƻƴŜ ǳƴŘ /ƻΦά, Kl. 5 ς 9 

Einweisung der Schüler*innen in Micro-
soft 365 und BYOD 

Oktober SAMT, Kl. 9 Sachsen-Anhalt-Medienkompetenztest  

November tǊƻƧŜƪǘ αDŜƳŜƛƴǎŀƳ ŘƛƎƛǘŀƭ [ŜǊƴŜƴά Während der Lehrer*innen-SchiLf arbei-
ten die Schüler*innen digital unterstützt 
und vernetzt zu Hause. 

Februar Schüler-Lehrer-Fortbildung (SchüLf) Weiterentwicklung des Konzepts der 
Medienscouts 

Februar MINT-Tag, Kl. 8 Workshops zu nachhaltigem Handeln im 
Kontext der Digitalisierung 

Februar Suchtpräventionstage, Kl. 6 - 8 Workshops zum Thema Mediensucht 

März Informationsveranstaltung für Eltern 
ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αaŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊά 

Elternnavigator der Medienanstalt 
Sachsen-Anhalt11 

Mai .ŜǊǳŦǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ α.w!Chά, Kl. 7 mit Berufen aus der IT-Branche 

Juli Projektwoche αBerufe und Bewer-
ōǳƴƎέ, Kl. 9 

Einblick in IT-Berufe, digitale Bewer-
bungsunterlagen  

gesamtes Schul-
jahr 

Projektzeit der Leistungskurse, Kl. 12 + 
13 

Planung von Studienfahrten, For-
schungsarbeiten und Lernbüros 

 

 
11 https://medienanstalt-sachsen-anhalt.de/medienkompetenz/elternnavigator/elternnavigator-medienkompetenz.html 

https://medienanstalt-sachsen-anhalt.de/medienkompetenz/elternnavigator/elternnavigator-medienkompetenz.html?acceptCookie=1
https://medienanstalt-sachsen-anhalt.de/medienkompetenz/elternnavigator/elternnavigator-medienkompetenz.html?acceptCookie=1


 
 

Medienbildungskonzept 
Saaleschule für (H)alle 

    

 
 

Seite 22 von 78 
 

Computereinführungskurs in der Orientierungsstufe 

Bereits in Klassenstufe 5 werden die Schüler*innen mit der Lernplattform Microsoft 365 und den da-

zugehörigen Programmen vertraut gemacht. Im Rahmen des Technikunterrichts (Soffverteilungsplan 

siehe Anlage 05) werden in Zusammenarbeit mit den Medienpädagogen und in Kommunikation mit 

den Eltern die Zugänge vergeben und alle wichtigen Funktionen der Lernplattform Microsoft 365 er-

klärt. Die Programme Word, PowerPoint, Sway und vor allem Teams und Outlook als elementare un-

terrichtsbegleitende Kommunikationsplattformen sind hier Gegenstand des Unterrichts. Des Weiteren 

werden Programme zur Bildbearbeitung (Sketchbook, Paint, GIMP) behandelt. Zudem lernen die Schü-

ler*innen das Recherchieren im Internet, den Umgang mit Internetquellen und das Sichern ihrer Daten 

und Dateien sowohl auf dem Schulserver als auch in der Cloud. Im Technikunterricht der Jahrgangs-

stufe 5 werden demnach vorwiegend Grundlagen der Medienkompetenzbereiche 1 - 5 behandelt. 

Medienkompetenzseminare 

Für den medienpädagogischen Ansatz findet in Klassenstufe 5 bis 9 jährlich das Medienkompetenzse-

minar α{ƳŀǊǘǇƘƻƴŜ ǳƴŘ /ƻΦέΣ ƳƻŘŜǊƛŜǊǘ Ǿƻƴ unseren Medienpädagogen, statt. Themen sind hier das 

eigene Mediennutzungsverhalten, Mediensucht, das Funktionsprinzip von Finanzierung und Algorith-

men sozialer Netzwerke und App-Stores sowie das klassenspezifische Behandeln und Ermitteln von 

Brennpunkten wie Cybermobbing und der verantwortungsvolle Umgang mit persönlichen und perso-

nenbezogenen Daten im Internet. In Klassenstufe 5 stellen sich die Medienpädagogen den Schüler*in-

nen hierbei auch als Ansprechpartner für Probleme im medienpädagogischen Kontext vor. Zu Beginn 

der 5. Klasse bekommen alle Schüler*innen eine mehrtägige Einweisung in digitale Methoden sowie 

in die Nutzung der Programme und Apps der Microsoft-365-Lernplattform, mit der sie fortan verstärkt 

unterrichtsbegleitend arbeiten.  

Wahlpflichtkurs Moderne Medien 

Im Unterrichtsfach Wahlpflichtkurs Moderne Medien (Curriculum siehe Anlage 04) werden den teil-

nehmenden Schüler*innen der Klassenstufe 7 - 10 praktische und theoretische Kenntnisse im Bereich 

Textverarbeitung, Präsentationstechniken, Grafikbearbeitung in GIMP und Inkscape sowie Grundlagen 

in der Gestaltung audiovisueller Medien vermittelt. Weiterführend geben wir den Schüler*innen 

Werkzeuge zum kompetenten Umgang mit Informationen in puncto soziale Medien, Medienethik und 

journalistischer Quellenkritik an die Hand. 9ƛƴ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴƪǳǊǎ ŦǸǊ αLƴŦƻǊƳŀǘƛǎŎƘŜǎ 5ŜƴƪŜƴά behandelt 

die Thematik Algorithmen im Zusammenhang mit dem Begriff Big Data und der aktuellen wirtschaftli-

chen Verarbeitung von Informationen und den verschiedenen Datenarten. Basiswissen im Bereich Ju-

gendmedienschutz, Urheber- und Persönlichkeitsrecht gehören ebenfalls zum Lehrplan. Auch ein 

Grundkurs Spieleprogrammierung mit Erstellen und Animieren eines Charakters in Pixelart und einer 

Spieleprogrammierung in dem Go-Editor Godot sind Bestandteil des Faches. 
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Medienbildung im Fachunterricht 

An der Saaleschule wird die digitale Lernumgebung sinnvoll in den Lehr- und Lernprozess eingebunden. 

Grundlegende Medienkompetenzen aus dem Kompetenzbereich 1: Suchen, Verarbeiten und Aufbe-

wahren sowie aus dem Kompetenzbereich 3: Produzieren und Präsentieren werden wiederkehrend in 

beinahe allen Fächern gelehrt und angewandt. Mithilfe von Lernsoftware und den Programmen von 

Microsoft 365 können unsere Schüler*innen ihren Lernprozess individuell gestalten und vernetzt in 

Lerngruppen organisieren, um sicher mit anderen zusammenzuarbeiten, zu kommunizieren und zu ko-

operieren (Kompetenzbereich 2: Kommunizieren und Kooperieren).  

Im Folgenden soll exemplarisch ein Überblick über die bereits 2019 bei der Erhebung des Ist-Standes 

zusammengetragenen Kompetenzbereiche (Abk. KB, siehe Abschnitt 2.1) und Unterrichtsinhalte in den 

einzelnen Fächern gegeben werden. Für eine detailliertere Übersicht siehe Anlage 03. 

¶ Im Mathematikunterricht erfolgen in den Jahrgängen 5 und 6 digitale Lernstanderfassungen 

(KB 2) und Onlinetrainings (KB 5), in den Jahrgängen 7 bis 10 werden die Schüler*innen in Ta-

bellenkalkulation und Diagrammerstellung (KB 5) geschult und nutzen im Fachunterricht die 

Apps GeoGebra und PhotoMath, um mathematische Probleme zu lösen (KB 5). Auch in den 

Jahrgängen 9 und 10 werden die Schüler*innen in der digitalen Datenerfassung und -darstel-

lung mittels Excel geschult (KB 5). Im Oberstufenunterricht wird der Umgang mit Excel dann in 

den MINT-Fächern vertieft und intensiviert. In Mathematik, aber beispielsweise auch in Physik 

und Astronomie, stellt die App GeoGebra ein unverzichtbares Hilfsmittel dar. Zum einen lassen 

sich geometrische Sachverhalte oder Funktionsgraphen am SmartBoard schnell und unkompli-

ziert visualisieren, zum anderen nutzen die Schüler*innen ab der 9. Klasse die zugehörige 

Smartphone-App. Da in Sachsen-Anhalt keine grafikfähigen Taschenrechner vorgesehen sind, 

hilft die App den Lernenden, abstrakte Sachverhalte schnell und unkompliziert in eine grafi-

sche Anschauung zu überführen. 

 

¶ Im Deutschunterricht erstellen die Schüler*innen in allen Jahrgängen verschiedene Arten di-

gitaler Produkte in Form von Präsentationen, digitalen Lernplakaten, Simple Shows, Diagram-

men, Hörspielen, Features und Videos (KB 3). Daneben beschäftigen sich die Schüler*innen 

hier in allen Jahrgängen von Klasse 5 bis 10 mit der Recherche und Bewertung von Informati-

onen zu Erörterungs- und Debattenthemen sowie dem Analysieren und Reflektieren von 

(Werbe-)Clips, Filmen und anderen Medienprodukten (KB 6). 

 

¶ Im Englischunterricht werden in den Jahrgängen 5 bis 10 neben Recherchen zu verschiedenen 

Themenbereichen (KB 1) auch digitale Produkte in Form von Präsentationen und Texten er-

stellt (KB 3). In Jahrgangsstufe 10 wird zum Thema αThe mediaά auch die Selbstdarstellung 

Jugendlicher sowie der Einfluss sozialer Medien und digitaler Werbung auf Jugendkulturen 

analysiert (KB 6). 

 

¶ Im Fach Biologie stehen in allen Jahrgängen Internetrecherchen zu verschiedenen Themenbe-

reichen im Curriculum (KB 1), daneben werden in den unteren Jahrgängen Onlinerätsel und 
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digitale Steckbriefe gestaltet (KB 3) und Internet-Plattformen sowie Pflanzenbestimmungs-

Apps genutzt (KB 1, KB 5 und KB 6). In den Jahrgängen 7 bis 10 werden digitale Lernprodukte, 

wie zum Beispiel digitale Steckbriefe und Simple Shows, gestaltet (KB 3). 

 

¶ Das Fach Geografie nutzt in den Jahrgängen 5 und 6 Navigations-Apps und digitale Karten (KB 

1 und KB 2). In diesem Zusammenhang werden auch eigenständig digitale Karten erstellt (KB 

3). In den Klassen 7 und 8 gestalten die Schüler*innen Onlinerätsel (KB 1 und KB 3). In der 

Oberstufe werden digitale Umfragen durchgeführt und ausgewertet (KB 2 und KB 6). 

 

¶ Im Geschichtsunterricht nutzen die Schüler*innen in den Klassen 5 und 6 Learning Apps, um 

sich Inhalte spielerisch zu erschließen und recherchieren bestimmte Themeninhalte im Inter-

net (KB 1), in den Jahrgängen 7 und 8 gestalten sie selbstständig Unterrichtsmodule (KB 3) und 

erstellen Analysen von Lernvideos (KB 6). 

 

¶ Für den Kunstunterricht wurde eine Schullizenz für die 3D-Modelling-Software Shapr3D ange-

schafft, die für Architektur-Projekte der Schüler*innen verwendet wird. Auch der kostenfreie 

3D-Modelling-Onlinedienst SketchUp kommt zum Einsatz. In den Jahrgängen 7 bis 9 gestalten 

die Schüler*innen Bilder, Piktogramme und Vorlagen mithilfe der Bildbearbeitungsprogramme 

Paint/Paint3D und GIMP (KB 3). In der 10. Klasse analysieren sie digitale Verfälschungen und 

Fakes in Kunstwerken und Medienbildern (KB 6). 

 

¶ Das Fach Musik nutzt unsere Rechentechnik in allen Jahrgängen zur themenbezogenen Inter-

netrecherche (KB 1) und zum Erstellen von Präsentationen, zur Aufnahme von Videos, Liedern 

und Sound (KB 3). In den Jahrgängen 7 und 8 kommen hier auch Instrumental-Apps zur Lied-

begleitung und Band-Begleitplaybacks zum Einsatz (KB 2 und KB 3). In den Klassen 9 und 10 

nutzen die Schüler*innen Online-Tutorials für Hiphop-Tänze, erstellen Beats und Remixes mit-

hilfe verschiedener Producing-Apps (KB 3), unterlegen Filmszenen mit Musik und analysieren 

und gestalten Werbejingles und Videos (KB 3 und KB 6). 

 

¶ Im Religionsunterricht und im Ethikunterricht recherchieren die Schüler*innen in allen Jahr-

gängen zu themenbezogenen Inhalten im Internet (KB1); daneben erstellen sie in den Klassen 

5 und 6 Collagen, Poster, Comics und Kurzfilme am Computer (KB 3). In den Jahrgängen 9 und 

10 werden zum Thema αTodά auch digitale Fotocollagen in beiden Fächern erstellt (KB 3). 

 

¶ Im Fach Technik werden neben dem Computereinführungskurs in der Orientierungsstufe (s.o.) 

auch in den Jahrgängen 7-10 digitale Produkte durch die Schüler*innen erstellt. Neben Recher-

che-Aufträgen (KB 1) erarbeiten die Schüler*innen Präsentationen in Sway und PowerPoint, 

gestalten digitale Portfolios und Broschüren in Word und padlet.com sowie Quizze und Ar-

beitsblätter in Forms und Word (KB 3). Die Fachschaft Technik verfügt zudem über Physical-

Computing-Sets mit Arduinos sowie LEGO-Experimentiersets und LEGO-Mindstorms-Roboter. 

Diese kommen vorwiegend in den Jahrgängen 7 und 10 zum Einsatz. In diesen Jahrgangstufen 

kommen auch digitale Experimentier-Apps (ExperiMINTe) zum Einsatz (KB 5 und KB 6).  
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¶ Im Fach Chemie recherchieren die Schüler*innen in den Jahrgängen 9 und 10 zu Salzen und 

Kohlenwasserstoffen (KB 1), erstellen Handouts, Präsentationen und verfassen am Computer 

Hausarbeiten (KB 3). In der Oberstufe bearbeiten sie Recherche-Aufträge zu verschiedenen 

Themenbereichen (KB 1) und erstellen digitale Protokolle, Handouts und Präsentationen 

(KB 3). Zudem erstellen die Schüler*innen mit Excel digitale Diagramme zur Reaktionsge-

schwindigkeit sowie Titrationskurven (KB 4), dokumentieren Experimente mithilfe von Handy-

fotos nutzen die App OneNote als digitales Labortagebuch (KB 2). Computersimulationen und 

-animationen helfen den Schüler*innen chemische Modelle zu visualisieren und so besser zu 

verstehen (KB 5). 

 

¶ Im Fach Physik kommt in den Klassen 9 und 10 im Themengebiet Mechanik die Messwertana-

lyse mit GeoGebra zum Einsatz (KB 5 und KB 6). Bei der Behandlung des Themengebiets Schall 

führen die Schüler*innen eine Schallpegel- und Frequenzmessung mit der App PhyPhox durch 

(KB5 und KB6). 

 

¶ Im naturwissenschaftlichen Unterricht kommen acht WLAN-fähige Sensoren des Cobra4-Sys-

tems zur Messung von pH-Wert und Leitfähigkeitsmessung (Chemie) sowie Druck, Tempera-

tur, Radioaktivität, Kraft und Beschleunigung (Physik) zum Einsatz. Mit diesen Sensoren ist 

über die kabellose Kopplung mit einem PC eine digitale Messwerterfassung möglich, die u. a. 

die Nachbearbeitung in grafikfähigen Tabellenkalkulationsprogrammen wie Microsoft Excel o-

der Open Office Calc vereinfacht. 

 

Auch zahlreiche andere Programme, Onlinedienste und Apps kommen in verschiedenen Fachunter-

richten zum Einsatz. Hier eine beispielhafte Auswahl: 

¶ emuTUBE inklusive 9ȄǳŎΨ!w¢9 als Plattform für Lernvideos, nach Fächern geordnet 

¶ Medien LB mit interaktiven Arbeitsheften für Blended Learning 

¶ Kahoot für Lernspiele und Wettbewerbe in allen Unterrichtsfächern 

¶ Quizlet zum Lernen von Vokabeln im Fremdsprachenunterricht 

¶ Anton zum ergänzenden Onlinelernen in den Hauptfächern in den jüngeren Klassen 

¶ Learning Apps für multimediale interaktive Lernspiele in den jüngeren Klassen 

¶ Learning Snacks für interaktive vorgefertigte Chatunterhaltungen 

¶ Padlet zum Gestalten gemeinsamer Pinnwände 

¶ Prezi zum Erstellen ansprechender Präsentationen 

¶ Science Journal zum Erstellen von interaktiven Protokollen von Experimenten 

¶ phyphox für die Verwendung der Smartphone-Sensoren im Physikunterricht 

¶ My Simpleshow zum Erstellen von Erklärvideos mit dem Smartphone 

¶ Windows Movie Maker zum Schneiden von Lernvideos 

¶ Classcraft ŦǸǊ ŘŜƴ aƻǘƛǾŀǘƛƻƴǎǎŎƘǳō α!ōŜƴǘŜǳŜǊ [ŜǊƴŜƴά ŘǳǊŎƘ DŀƳƛŦƛŎŀǘƛƻƴ 

¶ und viele mehr Χ 

 

https://www.bildung-lsa.de/emutube/medienpool.html
https://www.bildung-lsa.de/emutube/medienpool.html?ipp=&sp=&showsave=1&qw=&bv=3&ba=&laenge=2000&so=rel&min_alter=1&max_alter=12&sprache=Sprache&st=1
https://kahoot.com/home/mobile-app/
https://quizlet.com/de
https://anton.app/de/
https://learningapps.org/
https://www.learningsnacks.de/
https://de.padlet.com/
https://prezi.com/de/
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.google.android.apps.forscience.whistlepunk&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.rwth_aachen.phyphox&hl=de
https://www.mysimpleshow.com/de/
https://www.classcraft.com/de/
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Medienbildung in der Projektarbeit 

¶ Projekt αOnline-Praktikumά 

Aufgrund der Corona-Pandemie konnten im Schuljahr 2020/21 die Praktikumswochen der 

8. und 9. Klassen nicht in gewohnter Weise stattfinden. Um den Schüler*innen trotzdem die 

Möglichkeit zu geben, sich mit Berufen, Unternehmen und wirtschaftlichen Zusammenhängen 

zu beschäftigen, konzipierten die Jahrgangsteams und die Wirtschaftslehrer*innen eine On-

line-Projektwoche. Mithilfe verschiedener Arbeitsaufträge konnten unsere Schüler*innen 

dadurch wertvolle Erkenntnisse für ihr späteres Arbeitsleben erlangen. Die zu bearbeitenden 

Aufträge umfassten dabei Recherchen zu Berufsgruppen (KB 1), Interviews mit Eltern über de-

ren Berufsfindungen (KB 1, KB 2, KB 3), Präsentationen von Unternehmen, digitale Schaubilder 

zu Ausbildungswegen und Simple Shows zum eigenen Berufswunsch (KB 3). 

 

¶ Ausbildung von Medienscouts              

Das Medienscouts-Projekt ermöglicht interessierten Schüler*innen aus den verschiedenen 

Klassenstufen ein Weiterbildungsangebot im Bereich Medienkompetenz im Zuge unserer 

schulinternen Schülerfortbildung. Mehrmals pro Schuljahr werden Infoveranstaltungen zu 

Brennpunktthemen wie Hate Speech im Netz, Fake News, Datenschutz und Cybermobbing ge-

boten und somit fachkundige Medienscouts in jeder Alters- u. Klassenstufe als Ansprechpart-

ner*in für Medienkompetenz ausgebildet. Das Medienscouts-Konzept ist ein Projekt der Me-

dienanstalt Nordrhein-Westfalen. 

 

¶ tǊƻƧŜƪǘ αDŜƳŜƛƴǎŀƳ ŘƛƎƛǘŀƭ lŜǊƴŜƴά 

Jeden Herbst findet in der Saaleschule das dreiǘŅƎƛƎŜ tǊƻƧŜƪǘ αDŜƳŜƛƴǎŀƳ ŘƛƎƛǘŀƭ lŜǊƴŜƴά ǎǘŀǘǘ: 

Während sich das pädagogische Personal zur schulinternen Lehrer*innen-Fortbildung (SchiLF) 

in der Schule trifft, lernen die Schüler*innen digital unterstützt und miteinander vernetzt zu 

Hause. Das Konzept sieht vor, dass die Aufgaben über die schulinterne Lernplattform 

MS Teams verteilt und wieder eingereicht werden und sich die Schüler*innen gegenseitig beim 

Lernprozess durch begleitende Videokonferenzen und Chatkonversationen unterstützen. 

Während die jüngeren Jahrgänge so insbesondere die Nutzung der gemeinsamen Lernplatt-

form einüben und vertiefen, werden in den älteren Jahrgängen kollaborative Projekte mit di-

gitalen Werkzeugen und Lernprodukten durchgeführt und innovative Unterrichtskonzepte wie 

Blended Learning und Flipped Classroom ausprobiert. 

 

¶ Organisation der Grenzgänge 

Das tǊƻƧŜƪǘ αDǊŜƴȊƎŅƴƎŜά (Konzeptvorstellung auf der Website der Saaleschule12, für weitere 

Informationen siehe auch den Reader13) hat eine Sonderstellung in unserem Schulkonzept und 

findet jährlich in der Klassenstufe 8 und 9 statt. Hierbei planen und organisieren die Schüler*in-

nen ihre eigene (ästhetische, sportliche, wissenschaftliche, kulturelle oder soziale) Herausfor-

derung, an der sie ganz persönlich wachsen können. Denkbar sind Kanu-, Rad- oder 

 
12 https://www.saaleschule.de/projekt-grenzgaenge/ 
13 https://www.saaleschule.de/wp-content/uploads/2020/09/Reader_GG_2020-21.pdf 

https://www.saaleschule.de/projekt-grenzgaenge/
https://www.saaleschule.de/wp-content/uploads/2020/09/Reader_GG_2020-21.pdf
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Wandertouren, Forschungs-, Bau-, Kunst- und Kulturprojekte, soziales oder umweltpolitisches 

Engagement und vieles mehr. Zur Planung und Durchführung der Grenzgänge werden medi-

enpädagogische Grundkompetenzen gefördert. Die Schüler*innen recherchieren Unterkünfte 

für ihre Reise und verwenden kartografische Hilfetools im Internet. Sie planen ihren Grenzgang 

in der Kleingruppe digital unterstützt in Chaträumen und kollaborativen Plattformen. Nach Ab-

schluss ihrer Grenzgang-Projekte erstellen sie digitale Dokumentationen, die der Schulgemein-

schaft präsentiert werden. Die Filmdokumentationen, Fotoprojekte und Präsentationen wer-

den hierbei von Kolleg*innen begleitet und unterstützt. Für die Endproduktion von Film- und 

Fotoprojekten stehen die Medienpädagogen mit einem digitalen Schnittarbeitsplatz und der 

Software Adobe Premiere und Photoshop zur Verfügung. Für die regulären jährlichen Präsen-

tationen arbeiten unsere Schüler*innen an den zur Verfügung stehenden Leihlaptops mit 

Windows Movie Maker, GIMP und den Microsoft-365-Präsentationstools Sway und Power-

Point. 

 

 

Abbildung 3 OneNote-Notizbuch zum gemeinsamen Planen und Durchführen der Studienfahrten und 

Forschungsarbeiten in den Leistungskursen der 12. Klasse 

 

¶ Medienbildung in der Projektzeit der Oberstufe 

Seit Beginn des Schuljahres 2019/20 wurde an der Saaleschule im Rahmen der neuen Ober-

stufenverordnung für Sachsen-Anhalt ein interdisziplinärer Projektstundenpool fest etabliert 

(zum ausführlichen Konzept der Projektzeit siehe Website der Saaleschule14, insbesondere den 

 
14 https://www.saaleschule.de/projektzeit-oberstufe/ 

https://www.saaleschule.de/projektzeit-oberstufe/







































































































